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1. Funktionserweiterungen

Die hier aufgeführten Funktionserweiterungen beziehen sich auf die in der unten stehenden Tabelle beschriebenen Auslieferungsstände.

1.1. Produktidentifikation

	Bestell-

Bezeichnung (Typ)
	Zeichnungsnummer

(intern)
	Kurzerläuterung

	ESPEVEHXA0EC1
	Version 2.10
	L-force Engineer HighLevel

	zum kostenlosen Download im Internet
	Version 2.10
	L-force Engineer StateLevel


1.1.1. Bedienung von Antriebsreglern der Produktfamilie 9400

Betrifft welche Produkte? 

Engineer HighLevel 2.10 und StateLevel 2.10
Funktionsbeschreibung 

Mit Engineer Version 2.10 können bedient werden:
· 9400 Erweiterungsmodul Interbus V1.00

Anwendungen 

Anwendungen, in denen die oben genannten Erweiterungsmodule eingesetzt werden.

Publikationsart:
Öffentlich (AKB im Internet/Intranet)
1.1.2. Bedienung von Antriebsreglern der Produktfamilie 8400

Betrifft welche Produkte? 

Engineer HighLevel 2.10 und StateLevel 2.10
Funktionsbeschreibung 

Mit Engineer Version 2.10 können bedient werden:

· Antriebsregler 8400 BaseLine D V02.01.00 und V03.00.00

· Antriebsregler 8400 BaseLine C V03.00.00
Anwendungen 

Anwendungen, in denen die oben genannten Antriebsregler und/oder Erweiterungsmodule eingesetzt werden.

Publikationsart:
Öffentlich (AKB im Internet/Intranet)
1.1.3. Bedienung von Antriebsreglern der Produktfamilie 8400 Protec

Betrifft welche Produkte? 

Engineer HighLevel 2.10 und StateLevel 2.10
Funktionsbeschreibung 

Mit Engineer Version 2.10 können bedient werden:

· Antriebsregler 8400 Protec StateLine mit Firmware Version V01.00.00
Anwendungen 

Anwendungen, in denen die oben genannten Antriebsregler eingesetzt werden.

Publikationsart:
Öffentlich (AKB im Internet/Intranet)
1.1.4. Bedienung von I/O-Systemen der Produktfamilie L-force I/O 1000

Betrifft welche Produkte? 

Engineer HighLevel 2.10 und StateLevel 2.10
Funktionsbeschreibung 

Mit Engineer Version 2.10 können I/O-Systeme der Reihe 'L-force I/O 1000' bedient werden:

· CAN-Gateway EPM-S110 mit Firmware Version V01.00.00

· dazugehörige Gerätemodule EPM-Sxxx Version V01.00.00

Die I/O-System kann in das Projekt eingefügt werden. Es wird im Einfüge-Assistent für Komponenten auf dem Reiter 'I/O-System' angeboten.  Anschließend kann es parametriert werden. Dazu stehen der Reiter 'Alle Parameter' beim CAN Gateway sowie ein Reiter 'Parameter' bei jedem Modul zur Verfügung. Die Parameterwerte können online über CAN in das I/O-System übertragen werden. Die Einstellungen zur CAN-Prozessdatenübertragung können im Engineer mittels CAN-Netzwerk und Port-Verschaltung erfolgen. Zur Einbindung in eine Steuerungs​programmier​umgebung kann der Engineer EDS- und DFC-Dateien exportieren.

Anwendungen 

Anwendungen, in denen die oben genannten I/O-Systeme eingesetzt werden.

Publikationsart:
Öffentlich (AKB im Internet/Intranet)
1.1.5. Bedienung der Fernwartungskomponenten 2180 und 2181
Betrifft welche Produkte? 

Engineer HighLevel 2.10 und StateLevel 2.10
Funktionsbeschreibung 

Mit Engineer Version 2.10 können folgende Lenze Fernwartungskomponenten parametriert werden:

· ModemCAN 2181 Version V1.1 und V1.2

· EthernetCAN 2180 Version V1.1 und V1.2

Die Fernwartungskomponenten können in das Projekt eingefügt werden. Sie werden im Einfüge-Assistent für Komponenten auf dem Reiter 'Fernwartung' angeboten.  Anschließend können sie auf dem Reiter 'Alle Parameter' parametriert werden. Die Parameterwerte können online über CAN in die Fernwartungs​komponenten übertragen werden. Die Parametrierung kann als GDC-Datei exportiert und importiert werden. Der Online Parametersatz kann mit dem Offline Parametersatz und den Werkseinstellungen verglichen werden.
Anwendungen 

Anwendungen, in denen die oben genannten Fernwartungskomponenten eingesetzt werden.

Publikationsart:
Öffentlich (AKB im Internet/Intranet)
1.1.6. Bedienung von Industrie-PCs
Betrifft welche Produkte? 

Engineer HighLevel 2.10 und StateLevel 2.10
Funktionsbeschreibung 

Mit Engineer Version 2.10 können bedient werden:

· IPCs (CPC, CS u. EL) V2.2

Anwendungen 

Anwendungen, in denen die oben genannten IPCs eingesetzt werden.

Publikationsart:
Öffentlich (AKB im Internet/Intranet)
1.1.7. Funktionserweiterungen beim Arbeiten mit FB-Verschaltungen

Betrifft welche Produkte? 

Engineer HighLevel 2.10
Funktionsbeschreibung 

FB-Verschaltungen für 8400 lassen sich miteinander vergleichen. Es bestehen folgende Vergleichsmöglichkeiten:

· Offline Verschaltung – Online Verschaltung

· Offline Verschaltung – Verschaltung wie in der Werkseinstellung hinterlegt

· Geräteübergreifender Vergleich

Der Vergleich umfasst sämtliche Informationen, die bei 8400 zu einer FB-Verschaltung gehören, unter anderem Bausteine, Verbindungen, Abarbeitungsreihenfolge, aktive Verschaltungsebene und Kommentare. Das Ergebnis wird in aussagekräftiger Weise in einer zweispaltigen Liste dargestellt, sodass der Anwender die einzelnen Elemente direkt miteinander vergleichen kann. Es gibt diverse Filtermöglichkeiten. Das Ergebnis kann gedruckt werden.

Im FB-Editor für 9400 können Variablen mit einem Variablenkommentar versehen werden. Die Eingabe erfolgt in dem Dialog, in dem die Variablen definiert werden. Im FB-Editor werden Variablenkommentare als Tooltipp angezeigt. Sie werden als Teil der Applikationsinformation zum Gerät übertragen, und stehen dadurch auch nach dem Hochladen wieder im Engineer zur Verfügung. Beim FB-Verschaltungsvergleich werden sie nicht berücksichtigt.

Folgende weitere Usability Verbesserungen betreffen den FB-Editor für 8400 und 9400:

· Kommentare können zur grafischen Gruppierung von Bausteinen genutzt werden.  Durch geeignetes Anpassen der Füllfarbe und der Größe eines Kommentars kann der Anwender einen gewünschten Bereich auf der Zeichenfläche optisch hinterlegen. Der Text kann innerhalb des Feldes ausgerichtet werden.

· Bestehende Verbindungen, die aus Platzmangel als Connectoren (kleine gelbe Dreiecke) erscheinen, können in Fähnchen umgewandelt werden.

· Beim Hinzufügen von Verbindungen über das Kontextmenü ist die Auswahl alphabetisch sortiert. 

· Im Übersichtsfenster ist der aktive Ausschnitt besser erkennbar.

· Es wurden diverse kleinere Änderungen zur Vereinheitlichung der Dialoge von 8400 und 9400 vorgenommen.

Anwendungen 

Konfigurieren und Vergleichen der FB-Verschaltung von Antriebsreglern 8400 und 9400.

Publikationsart:
Öffentlich (AKB im Internet/Intranet)

1.1.8. Verbesserte Usability in Oszilloskop und Datenlogger

Betrifft welche Produkte? 

Engineer HighLevel 2.10 und StateLevel 2.10
Funktionsbeschreibung 

Der Anwender kann horizontal in der Aufzeichnung scrollen, wenn diese nicht komplett ins Anzeigefenster passt. Im Cursor-Modus lassen sich Kurvenpunkte anhand einer horizontalen Linie miteinander vergleichen. Die Dialoge zum Öffnen und Speichern von Datensätzen wurden verbessert. Der Anwender kann den aktuell dargestellten Offline-Datensatz schließen bzw. löschen. Datensätze können mit einem Kommentar versehen werden, der auch gespeichert wird. Im Datenlogger wurde die Darstellung der Kanalliste verbessert.

Anwendungen 

Inbetriebnahme und Diagnose mit Hilfe von Oszilloskop oder Datenlogger.

Publikationsart:
Öffentlich (AKB im Internet/Intranet)

1.1.9. Datenlogger kann für beliebige / mehrere Geräte verwendet werden
Betrifft welche Produkte? 

Engineer HighLevel 2.10 und StateLevel 2.10
Funktionsbeschreibung 

Der Datenlogger ist für alle Gerätefamilien im Engineer verfügbar. Der Datenlogger kann auch Kanäle aus mehreren Geräten gleichzeitig aufzeichnen. Dazu erscheint die Reiterkarte 'Datenlogger' auch bei Achsen, Anlagenmodulen und am Projekt.

Anwendungen 

Inbetriebnahme und Diagnose mit Hilfe von Oszilloskop oder Datenlogger.

Publikationsart:
Öffentlich (AKB im Internet/Intranet)
1.1.10. 'Komponente ersetzen' für 8400

Betrifft welche Produkte? 

Engineer HighLevel 2.10 und StateLevel 2.10
Funktionsbeschreibung 

Ein im Engineer-Projekt vorhandener Antriebsregler der Gerätefamilie 8400 kann durch eine höhere Version desselben Gerätetyps ersetzt werden. Der Aufruf erfolgt durch Rechtsklick auf das Gerät im Projektbaum. Die derzeitige Projektierung des Geräts bleibt erhalten, also die Bestückung mit Gerätemodulen, die Motorzuordnung, die vollständige FB-Verschaltung, alle Parametersätze, die Zugehörigkeit zu CAN-Netzwerk und Port-Verschaltung, sowie die Einstellungen bzgl. Monitorfenster,  Datenlogger und User Menü.

Anwendungen

Gerätetausch oder Firmware-Update bei Geräten der Gerätefamilie 8400.
Publikationsart:
Öffentlich (AKB im Internet/Intranet)
1.1.11. Reiterkarte 'Einstellungen' für das 9400 Erweiterungsmodul Ethernet

Betrifft welche Produkte? 

Engineer HighLevel 2.10 und StateLevel 2.10
Funktionsbeschreibung 

Um die IP-Adresse für das 9400 Erweiterungsmodul 'Ethernet' einzustellen, kann der Anwender auf das Gerätemodul im Projektbaum klicken und die Reiterkarte 'Einstellungen' benutzen. Die Codestellen bleiben auch weiterhin über den Reiter 'Alle Parameter' des Grundgeräts zugänglich.

Anwendungen 

Inbetriebnahme von Antriebsreglern 9400, die mit einem Erweiterungsmodul 'Ethernet' bestückt sind.

Publikationsart:
Öffentlich (AKB im Internet/Intranet)
1.1.12. Reiterkarte 'Diagnose' für Feldbus-Schnittstellen bei 8400 und 9400

Betrifft welche Produkte? 

Engineer HighLevel 2.10 und StateLevel 2.10
Funktionsbeschreibung 

Um den Kommunikations-Zustand einer Feldbus-Schnittstelle online zu diagnostizieren, kann der Anwender im Projektbaum auf die jeweilige Feldbus-Schnittstelle klicken, und dann die Reiterkarte 'Diagnose' benutzen. Die Reiterkarte ist verfügbar für CANopen-, Profibus- und EtherCAT-Schnittstellen der Gerätefamilien 8400 und 9400, und zwar sowohl für die onboard-Schnittstellen des Grundgeräts als auch für die Schnittstellen unterhalb der Gerätemodule.

Anwendungen 

Diagnose der Feldbus-Kommunikation von Antriebsreglern 8400 und 9400.
Publikationsart:
Öffentlich (AKB im Internet/Intranet)
1.1.13. Die Einstellung der Motorregelung kann nach Auswahl eines anderen Motors beibehalten werden

Betrifft welche Produkte? 

Engineer HighLevel 2.10 und StateLevel 2.10
Funktionsbeschreibung 

Beim nachträglichen Zuordnen eines Motors zu einem bereits im Projekt vorhandenen Antriebsregler kann der Anwender gezielt darüber entscheiden, ob er den Vorgabewert für die Motorregelung in die Codestelle C0006 übernehmen möchte oder nicht. Dazu dient der neue Dialog 'Vorgabewerte des Motors übernehmen', der in folgenden Situationen angezeigt wird:

· Ein Motor wurde in den Projektbaum eingefügt, und auf derselben Ebene war bereits zuvor ein Antriebsregler vorhanden.

· Zu einem vorhandenen Antriebsregler wurde ein anderer Motor ausgewählt. Dies erfolgte auf der Reiterkarte 'Applikationsparameter' über die Schaltfläche 'aus Projekt…' bzw. 'aus Motorkatalog…'.

Anwendungen 

Wechseln des Motortyps an einem vorhandenen Antriebsregler während der Inbetriebnahme.

Publikationsart:
Öffentlich (AKB im Internet/Intranet)
1.1.14. Verbesserungen am Übertragungs-Assistent

Betrifft welche Produkte? 

Engineer HighLevel 2.10 und StateLevel 2.10
Funktionsbeschreibung 

Der Assistent zur Übertragung von Daten in das Gerät wurde verbessert:

· Vereinfachte Bedienung, wenn im Projektbaum genau 1 Gerät selektiert ist.

· Angepasste Variante für die Ausführung des Gerätebefehls 'Parametersatz speichern'.

Anwendungen 

Übertragung von Daten in das Gerät während der Inbetriebnahme.

Publikationsart:
Öffentlich (AKB im Internet/Intranet)
1.1.15. Alte Projekte nicht beim Öffnen auf aktuelle Katalogversionen heben

Betrifft welche Produkte? 

Engineer HighLevel 2.10 und StateLevel 2.10
Funktionsbeschreibung 

Beim Öffnen eines alten Projekts erscheint im Normalfall eine Rückfrage, ob die aktuell vorhandenen Kataloge verwendet werden sollen. Diese Rückfrage kann unterdrückt werden, und zwar sowohl für einzelne Projekte als auch generell.

Um die Rückfrage für ein einzelnes Projekt zu unterdrücken, kann beim ersten Öffnen ein Häkchen gesetzt werden: 'Für dieses Projekt nicht mehr fragen'. Sie erscheint dann nachfolgend nicht mehr.

Um die Rückfrage generell zu unterdrücken, kann der Engineer mit dem Aufruf-Argument 'noupdate' gestartet werden. Jedes Projekt, das alte Kataloge verwendet, wird dann stillschweigend so geöffnet, als hätte der Anwender 'Unverändert öffnen' gewählt.

Über die Schaltfläche 'Neue Kataloge auswählen…' im Dialog 'Extras ( Kataloge' kann der Anwender das Projekt jederzeit nachträglich auf neuere Kataloge heben. Die Schaltfläche ist inaktiv (grau), wenn in der Installation keine neueren Kataloge vorliegen.

Hinweis: Auch wenn ein altes Projekt unverändert geöffnet wird, kann es nach unter Umständen nicht mehr mit der alten Engineer-Version geöffnet werden, nachdem es einmal mit der aktuellen Engineer-Version gespeichert wird. Maßgeblich hierfür ist allein die Version des verwendeten Engineers.
Anwendungen 

Öffnen von Projekten, die unter Verwendung älterer Katalog-Versionen erstellt wurden.
Publikationsart:
Öffentlich (AKB im Internet/Intranet)
1.1.16. Engineer kann ohne Administrator-Rechte benutzt werden

Betrifft welche Produkte? 

Engineer HighLevel 2.10 und StateLevel 2.10
Funktionsbeschreibung 

Zum Betrieb des Engineers sind die Benutzerrechte der Gruppe 'Hauptbenutzer' ausreichend. Es sind keine Administrator-Rechte erforderlich.

Anwendungen 

Betrieb des Engineers durch Anwender, die keine Administrator-Rechte besitzen.

Publikationsart:
Öffentlich (AKB im Internet/Intranet)
1.1.17. Ausnahmeverhalten für 9400 konfigurierbar

Betrifft welche Produkte? 

Engineer HighLevel 2.10 und StateLevel 2.10
Funktionsbeschreibung 

Der Anwender kann das Verhalten der Hardware-Ausgangsklemmen (analoge und digitale Ausgänge, Statebus, Bremse) und der Ausgangsports im Falle bestimmter Systemereignisse wie PLC Task Overrun einstellen. Dies erfolgt in einem Dialog, der im FB-Editor über die Schaltfläche 'Ausnahmeverhalten konfigurieren' erreichbar ist.
Hinweis: Das vom Anwender veranlasste Stoppen der Applikation, z.B. beim Download oder über C00002, ist kein Ausnahmezustand. Die o.g. Einstellungen finden in diesem Fall keine Anwendung.
Die Funktion wird erst ab der Gerätefirmware 7.x unterstützt.
Anwendungen 

Anwendungen, die ein spezifisches, von der Lenze-Einstellung abweichendes Ausnahmeverhalten erfordern.
Publikationsart:
Öffentlich (AKB im Internet/Intranet)
2. Behobene Funktionseinschränkungen

Die hier aufgeführten behobenen Funktionseinschränkungen beziehen sich auf die in der unten stehenden Tabelle beschriebenen Auslieferungsstände.

2.1. Produktidentifikation

Identifikation des aktuellen Produktes:

	Bestell-

Bezeichnung (Typ)
	Zeichnungsnummer

(intern)
	Kurzerläuterung

	ESPEVEHXA0EC1
	Version 2.10
	L-force Engineer HighLevel

	zum kostenlosen Download im Internet
	Version 2.10
	L-force Engineer StateLevel


Für alle in diesem Kapitel beschriebenen Fehlerbehebungen gilt:

Publikationsart: 
Öffentlich (AKB im Internet/Intranet)
2.1.1. Projekte mit Sonderzeichen im Dateinamen können nicht geöffnet werden 

Problem:

Projekte, die mit einer älteren Engineer-Version (z.B. Engineer V2.7) erstellt wurden, und deren Dateiname Sonderzeichen wie Å, å enthält, können mit Engineer V2.9 nicht geöffnet werden. 

Behebung:

Das Problem wurde behoben. Mit Engineer V2.10 können solche Projekte geöffnet werden.
Betrifft welche Produkte? 
Engineer HighLevel 2.10 und StateLevel 2.10 
2.1.2. User Menü springt nach Eingabe eines Wertes in die erste Zeile 
Problem:

Im Reiter 'User Menü' im unteren Anzeigebereich des Engineers springt die Markierung automatisch in die erste Zeile, nachdem der Anwender einen Wert in einer anderen Zeile eingegeben hat. Das Problem tritt nur dann auf, wenn die Liste höher ist als das umgebende Fenster, so dass eine vertikale Bildlaufleiste erscheint.

Behebung:

Das Problem wurde behoben.
Betrifft welche Produkte? 
Engineer HighLevel 2.10 und StateLevel 2.10 

2.1.3. Schaltfläche 'Parametersatz speichern' verschwindet vorübergehend 

Problem:

Im Engineer V2.9 kann es in seltenen Fällen vorkommen, dass die Schaltfläche 'Parametersatz speichern' vorübergehend verschwindet. Dies kann auftreten, wenn der Engineer V2.9 online mit einem Antriebsregler 9400 verbunden ist, der eine ältere Firmware-Version enthält, und dieses Gerät sich vorübergehend im Zustand 'Sync out of window' befindet. Während die Schaltfläche verschwindet, erscheint in der Statuszeile des FB-Editors der Hinweis 'Applikationsprogramm flüchtig im Gerät'.
Behebung:

Das Problem wurde behoben.
Betrifft welche Produkte? 
Engineer HighLevel 2.10 und StateLevel 2.10 
2.1.4. FB-Editor zeigt Benutzercodestellen offline falsch an 

Problem:

Im Zustand offline zeigt der FB-Editor 9400 in Benutzercodestellen den Initialisierungswert statt des PC-Wertes an.

Behebung:

Das Problem wurde behoben. Offline wird nun der PC-Wert angezeigt.

Betrifft welche Produkte? 
Engineer HighLevel 2.10
2.1.5. FB-Editor zeigt bei Subcodes falsche Fähnchen-Beschriftung an 
Problem:
Werden im FB-Editor 9400 Benutzercodestellen mit Subcodes eingefügt, und diese über Verbindungen als Fähnchen verschaltet, dann zeigen die Fähnchen nicht die vom Anwender vergebene Bezeichnung der Subcodes an, sondern Default-Bezeichnungen 'S1', 'S2', 'S3' usw.

Behebung:

Das Problem wurde behoben.
Betrifft welche Produkte? 
Engineer HighLevel 2.10
2.1.6. Anzeige der Kanalliste im Datenlogger verschwindet 

Problem:

Es kann vorkommen, dass im Datenlogger die Anzeige der Kanalliste verschwindet, wenn man sie anklickt um Einstellungen vorzunehmen.

Behebung:

Das Problem wurde beseitigt.

Betrifft welche Produkte? 
Engineer HighLevel 2.10 und StateLevel 2.10 
2.1.7. Oszillogramm unvollständig nach Klick auf 'Stop' 
Problem:

Wenn der Anwender im Oszilloskop 9400 eine laufende Aufzeichung durch Klick auf 'Stop' abbricht, und danach mit 'Start' die nächste Aufzeichnung startet, dann fehlen darin die Messwerte, die  vor dem Klick auf 'Start' liegen. Dies fällt nur dann auf, wenn zwischen dem Klick auf 'Start' und dem Eintreffen des Trigger-Ereignisses weniger Zeit vergeht als die eingestellte negative Verzögerung.
Behebung:

Das Problem wurde behoben. Nach Drücken der Schaltfläche 'Stop' sendet der Engineer den Befehl an das Gerät, weiterhin im Hintergrund Daten aufzuzeichnen.
Betrifft welche Produkte? 
Engineer HighLevel 2.10 und StateLevel 2.10 
2.1.8. Fehlermeldung beim Export der EDS-Datei für 9400 

Problem:

Beim Export der EDS-Datei für Geräte der Familie 9400 kann es in seltenen Fällen zu folgender Fehlermeldung kommen: 'Error;10:52:54;EDS/DCF Export: Fehler beim Erstellen von [ManufacturerObjects]!'. Die Erzeugung der Datei wird abgebrochen, obwohl der Anwender die Datei mit hoher Wahrscheinlichkeit trotzdem hätte gebrauchen können, unter Verzicht auf die fehlerhafte Codestelle.
Behebung:

Die Erzeugung der Datei wird nicht abgebrochen, sondern die fehlerhaften Stellen werden innerhalb der erzeugten Datei mit Kommentar markiert. Zusätzlich wird im Meldungsfenster des Engineers ein Hinweis auf die fehlerhaften Stellen ausgegeben.
Betrifft welche Produkte? 
Engineer HighLevel 2.10 und StateLevel 2.10 
2.1.9. Compiler beanstandet Initialisierungswerte von Benutzercodestellen 

Problem:

Der Anwender hat mittels 'Online erkanntes Gerät einfügen' einen 9400 HighLine ins Projekt eingefügt und die Applikation aus dem Gerät ausgelesen. Bei dem Versuch, diese Applikation zu übersetzen, kann es zu Fehlermeldungen des Compilers hinsichtlich einzelner Benutzercodestellen kommen. Der Anwender muss dann die Initialisierungswerte der als fehlerhaft ausgewiesenen Benutzercodestellen erneut eingeben.

Behebung:

Das Problem wurde behoben. Die Initialwerte von Benutzercodestellen werden korrekt behandelt.
Betrifft welche Produkte? 
Engineer HighLevel 2.10 und StateLevel 2.10 
3. Bekannte Funktionseinschränkungen
 

Die hier aufgeführten Funktionseinschränkungen beziehen sich auf die in der unten stehenden Tabelle beschriebenen aktuellen Auslieferungsstände.

3.1. Produktidentifikation

Identifikation des aktuellen Produktes:

	Bestell-

Bezeichnung (Typ)
	Zeichnungsnummer

(intern)
	Kurzerläuterung

	ESPEVEHXA0EC1
	Version 2.10
	L-force Engineer HighLevel

	zum kostenlosen Download im Internet
	Version 2.10
	L-force Engineer StateLevel


Zur Zeit sind keine Einschränkungen bekannt.
4. Kompatibilität zu früheren Versionen

Engineer:

Der Engineer 2.10 ist funktionsmäßig abwärtskompatibel. Das bedeutet, höhere Softwareversionen unterstützen die Funktionen der vorherigen freigegebenen Softwarestände ab Version 1.2.
5. Hinweise für den Anwender

Die Hinweise zu Version 2.9 gelten auch für Version 2.10. Außerdem gelten folgende Hinweise:
5.1. Maximal 90 Geräte im Projekt
In ein Engineer-Projekt lassen sich maximal 90 Geräte einfügen. Alte Projekte, die mehr als 90 Geräte enthalten, können weiterhin geöffnet werden.

5.2. Zur Installation kann weniger Festplattenkapazität ausreichen als vorausberechnet

Wenn bereits eine frühere Engineer-Version oder andere Lenze-Software auf dem Rechner installiert ist, dann genügt zur Installation von Engineer Version V2.10 unter Umständen weniger Festplatten-Platz als vom Installationsprogramm vorausberechnet. Die Vorausberechnung entspricht einem neuen PC. Sie enthält außerdem Platz für temporäre Dateien, die am Ende der Installation wieder gelöscht werden.

Beispiel: Wenn auf Ihrem Computer bereits Engineer V2.9 SP1 installiert ist, dann sind nach Installation der V2.10 etwa 1,3 GB zusätzlich belegt.

5.3. Engineer benötigt 1 GB Arbeitsspeicher 

Aufgrund des gestiegenen Funktionsumfangs empfiehlt Lenze ab Engineer Version 2.10 mehr Arbeitsspeicher als bei früheren Versionen. Als Systemvoraussetzung gilt jetzt mind. 1 GB Arbeitsspeicher (RAM), für Projekte bis max. 5 Achsen mind. 512 MB.
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